
Die Vermessungsexperten von BLOM Deutschland 
nutzen Projektron BCS für das Qualitätsmanagement 

Alles nach 
Von Anne-Kerstin Tschammer, Projektron GmbH, Berlin 

Wenn es brenzlig wird, liefern die Vermesser von BLOM Deutschland präzise Da­
ten. Das gilt nicht nur für den Einsatz in Krisengebieten - wie in Indonesien nach 
dem Tsunami oder beim Hochwasser auf Oder und Eibe, sondern auch beim Bau 
von Brücken, Straßen und Schienenwegen. Präzise Daten liefert auch Projektron 
BCS. Die Projektmanagement-Software wurde bei BLOM Deutschland zunächst für 
die Projektplanung, das Controlling und die Zeiterfassung eingeführt. Seit der ISO 
9000-Zertifizierung ist sie auch für das Qualitätsmanagement im Einsatz. 

D ie Arbeit eines Vermessers ist nichts 
für Stubenhocker. Die M itarbeiter von 
BLOM Deutschland werden weltweit 
ei ngesetzt. So waren sie nach dem Tsu­
na mi im Dezember 2004 ein Jah r lang 
in lndonesien. Die Zerstörungen muss­
ten dokum entiert und das Land !leu 
kartographiert werden. Es wurde ermit­
telt, wo die Erde durch die Welle unter 
den Meeresspiegel abgesunken war. So 
konnten sie prüfen, ob es ratsam war, 
dort noch einmal zu bauen. 

Die Projekte von BLOM Deutschland 
können sehr kurz sein, dauern aber auch 
mal bis zu zwölf Monate. Die Einsätze 
auf der ganzen Welt machen die Koor­
dination von Aufgaben und die Planung 
der Projektphasen und Ressourcen zu 
einer komplexen Angelegenheit. Daher 
entsch ied sich das Management von 
BLOM Deutschland im Jahr 2003 für 
die Einführung von Projektron BCS. 

Seit sechs Jahren ist die Software nun 
bei den Vermessern im Einsatz - in ers­
ter Linie für die Zeiterfassung, die Pro­
jektplanung und da s Controlling. Die 
gebuchten Stunden der Mitarbeiter ge­
ben Aufschluss darliber, ob das Projekt 
noch im Plan ist, liefern Belege für das 
Management und die Auftraggeber. Die 
Webbasiertheit der Softwa re ga ra ntiert 
dabei, dass die Mitarbeiter von jedem 
Einsatzort alls nur mit Hilfe eines Inter­
netanschlusses aLlf Projektdaten zugre i­
fen und ihre Zeiten buchen können. 

Unternehmen & Trends 

Nach dem Tsunami in Indonesien : BLOM Deutschland erstellte Luftbilder als Grundlage 
für die Kartographierung. 

In der letzten Zeit ist eine weitere Funk­
tion von Proj ektron BeS für BLOM 
Deutschland immer wichtiger gewor­
den: das Dokumenten- bzw. Quali ­
tätsmanagement. Seit zwei Jahren ist 
das Unternehmen nach der ISO 9000 
qualitätsgeprüft, ei n großer Wettbe ­
werbsvorteil, wie Reinhold Tritschler, 
Direktor Business Development und 
Vertriebsleiter bei BlOM Deutsch ­
land bewnr. Um die Zertifizierung zu 
erhalten, sind regelm~ißige Wiederho­
lungen, sogenannte Audits, not,.vendig. 

Die [SO 9000 besch reibt, welche Pro ­
zesse offengelcgt werden müssen und 
wie dies zu erfolgen hat, z.B. an hand 
eines QM- Handbuch s. Als das letzte 
Mal der Auditor vom TÜV bei ßLOM 
Deutsc hland zu Besuch war, war er 
seh r zufrieden. Anstatt durch da s 
Unternehmen zu ge hen und die Mit­
arbeiter zu fragen, wo denn z .B. das 
QM-Handbuch zu finden sei, konnte 
er einfach vor dem Rechner sitzen und 
sich in Projektron BCS zeigen lassen, 
wo alles abgelegt ist. 
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Alle wichtigen Angaben zum Fuhrpark, zur 
GPS Ausrüstung oder auch zur Software 
sind in Projektron ses zentral abgelegt. 

Dam it alle w icht igen Dok umenre nicht 
nu r vom Aud ito r, sondern in erste r Li­
nie VO ll all en Mitarbeitern schne ll ge­
fund en werden, wurden im Bereich " In­
tern" von Projektron ßes versch iedene 
Ressourcen angelegt. H ier find en sich 
z.. B. d ie Arbeitsamveisungen, die EDV­
An lagen mit Passwörtern, der Fuhrpark 
mit Informationen, wo welches Auto 
wann ist und - für die Vermesser von 
BLOM Deutschland besonders wichtig: 
die G PS-Ausr listungcn mit Prüfstem ­
peln. A lieh In format ioncn zu r Softwa re 
liegen hier: So lässt sich auf ei nen Blick 
übe rp rü fen , welcher Virenschutz vor­
lieg t und wann er ve rl ä ngert werden 
muss, ob es genug Li zenzen g ibt und 
fü r welche Software Wartungsvenrägc 
vorliegen . Ein lästiges Durchforsten von 
O rdnern li nd Ak ten enrfä ll t. Rei nhold 
Tri rschler sieht da r in einen erheblichen 
Vorteil eines Sofrwaregestützren Qua ­
litätsman agements: "D ie Suche nach 
Dokumente n ist e rh ebli ch ve rkürzt . 
Projektron BeS spa rt Zeit lind da mit 
auch Geld. Das ist für Unterneh men , 
die sich nach der ISO 9000 prüfen las­
sen , sehr wicht ig. Schließlich ka nn so 
eine Zerr ifi zierung für mittelständ ische 
Unternehmen gut und gerne "15.000 bis 
20.000 Euro im Ja hr kosten." 

Das Do kum entenma nagement von 
Projekt ron BCS wurd e im letz ten 
H albj ah r noc h mal ve rbesse rt. Die 
Dateiabl age über WebDAV wurde so 
üb era rbe ite t, da ss sich Dokumente 
zenr ral a bl egen, mehrfac h zuo rdnen 
und ve rsionieren lassen. Das Erstellen 
von Dateiverknüpfungen ist e be nso 

mögl ic h \Vi e eine Vo ll tex ts ll chc über 
den Doku menten in hal t u nd d ie Mcta­
daten. Dies erle ich terr da s Auffi nden 
von Dok umenten und sorgt da Hi r, dass 
Qua litäts- und Proje krm a ll ager den 
Überblick über komplexe Dateis t ruk­
tu ren beha Itcn. 

Auch fü r den Verantwor tl ichen fü r die 
betr iebliche Sicherheit bietc r Projekt ron 
BeS ei nen Vorteil. Wird er gefragt, wie 
vie le Stunden er für die betricbliche Si­
cherheit genutzt hat, kann er sich in der 
Software seine Buchungen auf die be­
treffende Dauerau fga be anze igen lassen. 
Das ermöglicht das Zei terfass lIl1gsmo­
dul von Projek tron BeS . 

Ein weiterer Punkt, den der Auditor 
überprüft und der für die Z ukunftsfä ­
higkeit eincs Unternehmens zenr ral ist, 
ist die Kommu n ikationshistor ie. In Pro­
jekrron BeS lassen sich zu jedem Kon­
takt Memos zu te lefo nischen Abspra­
chen oder persönlichen Treffen anlegen. 
Projekr- oder Kontaktbezogcl1 c E-Mai ls 
kön nen vo n Projektro n BeS a utoma­
ti sch vom Mai lserve r importiert werden 
und den Projekten oder dem Kunden 
zugeordnet werden. Schriftwechsclu l1 d 
mündliche Absprachen si nd so langfris­
tig dokumentiert und stehen den Mita r­
beitern zent ral zur Verfügung. 

Das g il t a uc h für neue Vers io nen des 
QM -H andbuchs. Muss sonst um ständ ­
lich nach jeder Veränderung das H a nd ­
buch neu ged ruc kr und an di e Qua li­
tätsmanager a ll er Standorre ve rsch ickt 
werden, kann es so einfach in die Soft­
warc hochgeladen werden . D ie Zeich­
nungsberecht igten k licken a n, dass sie 
es ge lese n haben u nd fre igebe n, und 
sc hon ist a lles erledigt und das neue 
Release jedem Mitarbeiter zugä ng lich. 
Di ese r vere infach te Workflow mac ht 
kurz fri stige Anpa ssungen dcs H and­
buc hes möglich : "A nstarr w ie das Ka­
ni nc hen vor der Schla nge zu stehen in 
der Angst, i rgen det wa s fal sch zu ma ­
chen, das dann nicht schnell zu ä ndern 
ist, sind wir viel flexibler, was un ser 
Qualitätsmanagemenr betrifft. Gerade 
wenn e in Unternehme n auf me h re re 
Standorte verte il t ist, ist ei n zenr ra les, 
wcbbas ier tes System ein g roßer Vor­
te il " , erklä rt Reinhold Tritschler, und 
fass t zusa m men : " Dokul1l cntcllllla na M 

ge l1lcllt, Dokulllcnrenlenkung, Ablage, 
Z ugr iffe: A lles ist ga nz k la r ge regelt in 
ßes." • 
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